
Die Sektorkopplung in der Fabrik ermöglicht 
die intelligente Vernetzung von Energieerzeu- 
gung, -speicherung, -wandlung und -nutzung 
und damit eine erhebliche Steigerung der 
Energieeffizienz. Durch die direkte Integration 
dezentral erzeugter erneuerbarer Energien und 
die Nutzung von Abwärme wird der Energie-
verbrauch optimiert, wodurch sowohl der CO2-
Ausstoß als auch die Energiekosten nachhaltig 
gesenkt werden können. 

Zudem erlaubt die Sektorkopplung eine flexible 
Anpassung an schwankende Energiepreise und 
eine bessere Auslastung der Infrastruktur, was 
zu weiteren Kosteneinsparungen führt.

Langfristig sorgt die Sektorkopplung dafür, 
dass Unternehmen ihren Eigenversorgungs-
grad erhöhen und gleichzeitig ihre Wettbe-
werbsfähigkeit auf dem Markt stärken können. 
Damit wird die Grundlage für eine nachhaltige 
Produktion geschaffen, die ökologischen und 
ökonomischen Anforderungen gleichermaßen 
gerecht wird.

Sektorkopplung in der Fabrik 

Energieträgerübergreifende Energie- 
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Unser Angebot

Energiedatenerfassung und  
techno-ökonomische Bewertung  
Erfassung und Analyse der Energiedaten  
zur Bewertung der wirtschaftlichen und  
technischen Machbarkeit von Maßnahmen  
zur Effizienz- und Flexibilitätssteigerung

Elektroenergetische Simulation sowie 
Steuerung und Regelung
Simulation der elektrischen Energieflüsse 	  
und Entwicklung von Steuerungs- und Rege-
lungsstrategien (v.a. mit MATLAB Simulink)

Lastflexibilisierung von Produktions- 
anlagen 
Erarbeitung von Flexibilisierungsmaßnahmen 
der Produktionsanlagen und Gebäude- 
infrastruktur zur flexiblen Reaktion auf  
Energieverfügbarkeiten und -preise

Modellierung des Gebäudeaufbaus zur 
Bestimmung von Heiz- und Kühllasten
Erstellung von Modellen zur Berechnung der 
Heiz- und Kühllasten des Fabrikgebäudes 
sowie Ableitung von Verbesserungsoptionen 
und optimierter Betriebsführung 

Abwärmebilanzierung 
Sondierung von Schnittstellen zur Abwärme- 
nutzung als erster Schritt zu einem  
umfassenden Energiemanagement

Auslegung von Energieversorgungs- 
komponenten mittels Simulation und 
Parametervariation 
Planung und Optimierung der Energie- 
versorgungskomponenten mit verschiedenen 
Simulationswerkzeugen (bspw. Ansys, Polysun)


